
Friedrichshafen (vge) 335 Aussteller
aus 13 Ländern haben die Messen im
Doppelpack zu einer starken Kommu-
nikations- und Informationsplattform
für Landwirte, Obsterzeuger und Bren-
ner gemacht. Projektleiterin Petra
Rathgeber meinte zu dem Ergebnis, die
Kombination aus umfangreichem Pro-
duktangebot und aktuellem Konfe-
renzprogramm komme sehr gut an.
Fachbesucher und Endverbraucher
träfen auf den beiden Messen auf kom-
petente Fachleute und erhielten Ant-

worten auf ihre Fragen. „Die Stimmung
auf der Fruchtwelt war gut, sogar sehr
gut. Meine Kollegen und ich haben ein
großes Interesse der Erzeuger für die
Themen Sortenentwicklung und Nach-
frage von Morgen festgestellt“, ergänzte
Eugen Setz, Geschäftsführer der Mar-
ketinggesellschaft „Obst vom Boden-
see“ mit Sitz in Tettnang. Manfred Ehr-
le, Geschäftsführer des Kreisbauern-
verbandes, äußerte sich ähnlich: „Wir
haben außerdem sehr viel Interesse aus
Österreich und der Schweiz hier bei uns
am Stand aber auch in den Hallen er-
lebt.“ 

Seine Feststellung bezüglich der zu-
nehmenden Internationalität bestätig-
te sich durch eine entsprechende Um-
frage der Messegesellschaft. Danach
kamen die Besucher aus immer größe-
ren Kreisen an den Bodensee. 

Einhelliges Lob fand das Doppel auch
beim Verband der Klein- und Obstbren-
ner in Südwürttemberg/Hohenzollern,
der seit Bestehen der Messe dabei ist.
Nach Angaben der Vorsitzenden des
Verbandes, Claudia Metzler aus Bod-
negg, existierten in Baden-Württem-
berg rund 24 000 Brennereien. Das sei
die größte Dichte in Deutschland. Al-
lein in der Bodenseeregion gebe es über
4000 Brennereien. In den Kleinbrenne-
reien würden jährlich bis zu 100 000
Tonnen nicht marktfähiges Obst und
Ernteüberschüsse verarbeitet. Die
Brennerei sei für viele landwirtschaftli-
che Betriebe auch aktiver Umwelt-
schutz. Sie hegten und pflegten die
Streuobstwiesen als eine gewachsene
Kulturlandschaft, die wertvolle ökolo-
gische Nischen für seltene Pflanzen und
Tiere biete.

Messe-Doppelpack wächst
Mit einem Plus von drei Prozent
auf 16 700 Besucher haben die
Friedrichshafener Messen Frucht-
welt und Agrarwelt an drei Tagen
einen neuen Rekord erzielt

Eine Mitarbeiterin der Firma Evelina aus Neumarkt warb bei der Fruchtwelt Bodensee für
Apfeltrends aus Südtirol. B I L D :  M E S S E

Stockach-Zizenhausen – Ulrich
Kiecza, der Präsident des Blasmusik-
verbandes Hegau-Bodensee (BHB),
blickt mit Sorgenfalten auf der Stirn in
die Zukunft. Wie er in der gestrigen
Hauptversammlung des BHB in Stock-
ach-Zizenhausen verdeutlichte, be-
fürchtet Kiecza, dass sich der erwartete
starke Bevölkerungsrückgang in
Deutschland negativ auf die Musikver-
eine auswirkt. „Erste Anzeichen sind
schon da“, warnt der BHB-Präsident.
Früher, so hätten ihm Vorsitzende und
Dirigenten der Musikvereine im BHB
berichtet, hätten Eltern bei Musikverei-
nen um die Aufnahme ihrer musizier-
willigen Kinder gebeten. „Heute“, so
Kiecza, „müssen Vorstand und Dirigent
von Haus zu Haus gehen und um Nach-
wuchs werben!“ Wenn sich die Bevölke-
rungszahl so entwickelt wie es voraus-
gesagt werde, dann werde es bei den
Musikvereinen dieselbe Fusionswelle
geben wie sie bei Sportvereinen schon
zu beobachten war. „Dann wird es bei-
spielsweise in der Großgemeinde Öh-
ningen nicht mehr drei Musikvereine
geben, sondern nur noch einen“, so der
dort wohnende Verbandspräsident.

Schwierig sei es heute schon Leute zu
finden, die sich in Musikvereinen eh-
renamtlich engagieren. Mehrere Mit-
gliedsvereine des BHB suchen derzeit
einen neuen Dirigenten. „Die Zeiten,
wo ein Dirigent 20 bis 30 Jahre vor ein
und demselben Verein gestanden hat,
sind einfach vorbei.“ Allerdings, so fügt

Blasmusikexperte Ulrich Kiecza hinzu,
sei es sinnvoll, wenn ein Dirigent auch
mal den Verein wechselt. Viele Dirigen-
ten seien nach langjährigem Einsatz
ausgebrannt und ausgelaugt und die
Motivation fehle. Den Musikern wie-
derum tue es gut, wenn wieder einmal
jemand anderes vorne dran stehe.

Auf die Zusammenarbeit im BHB
lässt Kiecza allerdings nichts kommen.
„Ich kann mich über meine Musikver-
eine im Blasmusikverband Hegau-Bo-
densee überhaupt nicht beschweren.
Das ist wirklich eine hervorragende und
kameradschaftliche Zusammenarbeit,
die auf gegenseitiger Achtung und Ak-
zeptanz beruht!“ 

Abschließend bricht Kiecza eine Lan-
ze für die Blasmusik, die teilweise hohe
Achtung genießt, teilweise aber auch als
„Zeltmusik nach Art von Humptata und
Tätärä“ betrachtet werde. Letzteres zu
Unrecht, denn die gebotene Musik sei
heute in den allermeisten Fällen von
hoher Qualität bis hin zu hochklassi-
scher symphonischer Blasmusik. „Im-
merhin haben wir in den letzten Jahren
immer mehr Akzeptanz vom Publikum
erfahren“, wenn diese bei weitem auch
nicht an das heranreiche, was der Blas-
musik beispielsweise in Österreich und
der Schweiz zuteil werde.

Seit 26 Jahren treffen sich jedes Jahr
Vertreter der neun Blasmusikverbände
aus den Anrainerstaaten des Boden-
sees, und was die deutschen Teilneh-
mer da von ihren Nachbarn zu hören
bekämen, lasse sie blass vor Neid wer-
den. Das betreffe nicht, wie Ulrich
Kiecza betont, die musikalische Quali-
tät, sondern vielmehr die Akzeptanz in
der Bevölkerung. Das wirke sich bis hin
zum Zuschusswesen aus. „Es ist un-
glaublich, wie die Blasmusik in der
Schweiz und Österreich besser akzep-
tiert und gefördert wird als bei uns.“ 

Präsident Ulrich Kiecza (3.v.l.) dankt (v.l.) Thomas Kinder, der seit zehn Jahren dem BHB-Bezirksverband Bodanrück vorsteht, Walter Bottlang
(Vorsitzender der Musikkameradschaft Langenrain-Freudental), Manuel Heß und Markus Müller (stellvertretende Verbandsjugendleiter), Ralf
Böhm (deren Vorgänger) und Mario Franke (Verbandsjugendleiter). Hinten die Musikkapelle Zizenhausen unter Dirigent Dirk Michel. B I L D :  E X N E R  

Hart umkämpfter Nachwuchs
➤ Musikvereine werben

intensiv um junge Kräfte
➤ Verbandspräsident Kiecza

stellt düstere Prognosen
V O N  G E O R G  E X N E R
................................................

➤ Eine stolze Erfolgsbilanz legte in der
Hauptversammlung des Blasmusik-
verbandes Hegau-Bodensee (BHB) in
Stockach-Zizenhausen Verbands-
präsident Ulrich Kiecza (Öhningen)
vor. Er gehört seit 37 Jahren dem
BHB-Präsidium an und steht ihm seit
22 Jahren vor. Zum BHB gehören 89
Musikvereine aus den Kreisen Kon-
stanz, Sigmaringen und Tuttlingen. In
der Hauptversammlung wurde mit
der Musikkameradschaft Langenrain-
Freudental der 89. Mitgliedsverein
aufgenommen. Den 89 Musikvereinen
gehören 5383 aktive Musiker an,
wobei 59 Prozent jünger als 27 Jahre
sind. Insgesamt kommt der BHB auf
12 322 Mitglieder, worin auch för-
dernde Mitglieder (5647), Ehren-
mitglieder (1010) sowie die Gruppe
Früherziehung (126) und Musik in der
Schule (156) enthalten sind.
➤ Veranstaltungsangebot: Ein Höhe-
punkt der Verbands-Veranstaltungen
ist der alljährliche Dirigentenkongress
in Radolfzell. In diesem Jahr findet der
Dirigentenkongress am 10. März mit
dem Dirigenten und Pädagogen Hans-
Peter Blaser statt, der sich dem Thema
„Band-Coaching“ widmen wird. Das
Galakonzert gestaltet die Stadtharmo-
nie Zürich-Oerlikon-Seebach unter
Leitung von Carlo Balmelli. Zum
weiteren Angebot des BHB gehören
Schnupperkurse für Dirigenten, ein
Workshop für Percussion/Schlagzeug,
eine Ausstattungsberatung für Holz-
bläser sowie Jugendwertungsspiele
und Prüfungen für das Jugendmusik-
leistungsabzeichen.

5400 Musiker 
in 89 Vereinen

Kreis Konstanz (kis) Die Sechstklässler
aller Schularten treten auch in diesem
Jahr wieder beim Vorlesewettbewerb
gegeneinander an. Veranstalter ist der
Börsenverein des Deutschen Buchhan-
dels. Bundesweit haben sich über
7500 Schulen beteiligt und zunächst
die Schulsieger gekürt. Diese treten nun
beim Kreisentscheid gegeneinander
an. In Konstanz lesen sieben Kinder am
heutigen Montag, 15 Uhr, im Astoria-
saal des Kulturzentrums am Münster
(Eingang über die Volkshochschule in
der Katzgasse 7). In der Kategorie A
(Hauptschule/Werkrealschule) tritt
konkurrenzlos ein Mädchen der Ge-
schwister-Scholl-Schule (GSS) an. In
der Kategorie B (Realschule/Gymnasi-
um) lesen sechs Kinder der Theodor-
Heuss-Realschule, der Realschule Zof-
fingen, des Suso-Gymnasiums, der
GSS-Realschule, des GSS-Gymnasiums
und des Humboldt-Gymnasiums. 

Die Jury besteht aus der Konstanzer
Kinderbuchautorin Lena Kugler, Mar-
cus Bäßler von der Konstanzer Stadtbü-
cherei, dem Comedian und Musiker To-
bias Bücklein, Daniel Widmaier von der
Buchhandlung Homburger und Hepp
und SÜDKURIER-Redakteurin Kirsten
Schlüter. Die Jury achtet auf deutliche
Aussprache, sinngemäße Betonung,
angemessenes Lesetempo und die in-
haltliche Verständlichkeit. Die Schüler
lesen zunächst aus ihrem Wunschbuch
vor. Wer in die engere Wahl kommt, be-
kommt noch einen unbekannten Text
vorgelegt. Nach dem Kreisentscheid
folgen der Bezirks- und der Landesent-
scheid, bevor die jeweiligen Sieger im
Juni zum Finale fahren dürfen. 

Informationen zur Veranstaltung:
www.vorlesewettbewerb.de

Kinder lesen beim
KreisentscheidUNFALL

Zu viel Ablenkung
beim Auto fahren
Zezikon – Alkohol, Auto fahren
und SMS schreiben über-
stiegen offenbar die Kapazitä-
ten eines 44-Jährigen. In Zezi-
kon bei Frauenfeld wollte der
Autofahrer nach Ermittlungen
der Kantonspolizei Thurgau
nächtens auf seinem Handy
eine SMS schreiben. Dadurch
abgelenkt, geriet er auf die
Gegenfahrbahn, prallte seitlich
auf ein entgegen kommendes
Auto und danach gegen einen
Strommasten. Verletzt wurde
niemand, doch musste der mit
rund zwei Promille alkoholi-
sierte Verursacher seinen
Führerschein abgeben. 

POSTBUS

Junge Fahrgäste
zertrümmern Scheibe
Wittenbach – Ihre Aggressio-
nen haben unbekannte Ju-
gendliche in Wittenbach, Kan-
ton St. Gallen, an einem Post-
bus ausgelassen. Nach dem
Aussteigen sollen sie nach
Angaben der Polizei eine Sei-
tenscheibe zertrümmert und
einen Flügel der Einstiegstüren
beschädigt haben und dann
geflüchtet sein. Es entstand ein
Schaden von mehreren tau-
send Franken. 

MESSERSTECHER

Mann soll Kontrahenten
verletzt haben
Schaffhausen – Ein 28-Jähriger
soll nach Angaben der Schaff-
hauser Polizei zwei Männer
mit einem Messer verletzt
haben. Mitten in der Nacht sei
es zu einer eskalierenden
verbalen Auseinandersetzung
zwischen zwei Parteien ge-
kommen. Ein Tatverdächtiger
wurde von der Polizei nach
kurzer Fahndung festgenom-
men. Die Verletzten wurden im
Krankenhaus behandelt.

TODESFAHRT

Mildere Haftstrafe
in zweiter Instanz
Feldkirch – Nach einem Unfall
unter Alkoholeinfluss mit zwei
Todesopfern wurde ein 46-
jähriger Mann in zweiter In-
stanz zu einer Haftstrafe von
vier Monaten auf Bewährung
und einer Geldstrafe von
14 400 Euro verurteilt. In erster
Instanz lautete das Urteil auf
neun Monate Haft, von denen
er drei Monate hätte absitzen
müssen. Der alkoholisierte
Mann hatte 2010 in Dornbirn
zwei ebenfalls alkoholisierte
Frauen überfahren, die sich
mitten auf der Fahrbahn be-
funden hatten. 

Nachrichten

Frauenfeld – Die Einwohnerzahl im
Thurgau nimmt weiterhin deutlich zu.
Ende Dezember hatten 250 640 Perso-
nen ihren ständigen Wohnsitz im Kan-
ton, das sind 3570 Personen (1,4 Pro-
zent) mehr als im Vorjahr. Der Zustrom
von Ausländern trug erneut maßgeb-
lich zu dieser Entwicklung bei. Mit 2170
Personen (4,1Prozent) fiel die Zunahme
höher aus als in den Vorjahren, in denen
jeweils rund drei Prozent verzeichnet
wurden. Ende 2011 hatten 54 570 Ein-
wohner im Thurgau einen ausländi-
schen Pass, das entspricht 22 Prozent
der Bevölkerung. In den vorangegange-
nen Jahren hatte der Anteil der Deut-
schen jeweils um neun Prozent zuge-
nommen, im Jahr 2011stieg er nur noch
um sieben Prozent. Insgesamt lebten
Ende des Jahres 18 000 Deutsche im
Thurgau. Die Bevölkerung mit Schwei-
zer Pass ist gerade mal um 0,7 Prozent
gewachsen. Als klarer Bevölkerungs-
magnet gilt seit den letzten zehn Jahren
der Bezirk Kreuzlingen (1,9 Prozent Zu-
wachs im Jahr 2011.) 

Einwohnerzahl im
Thurgau steigt
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